
Semesterplan 

Show-off-Gesellschaft: Mein Haus - Mein Auto - Mein Job 
 

Zeit:  Di 10:15-12:00 

Raum: AND-4-02 

In heutigen Gesellschaften definieren sich viele Personen über Konsum. Um „mithalten“ zu können, 

zählen z.B. ein angesehener Job mit hohem Gehalt, eine hochkarätige Ausbildung, ein 

repräsentatives Haus/Loft in exklusiver oder "cooler" Wohnlage, das Tragen angesagter 

Markenklamotten, Schönheitsmassnahmen wie Botox-to-go und Fitnessstudio, das Ausüben von In-

Sportarten und Hobbys wie Segeln oder Luxusreisen, - je nach sozialem Milieu - das Einnehmen von 

Designerdrogen wie Kokain, ein Ferienhaus, tolle Kinder usw.  

Im Kurs werden wir uns mit der „Show-off-Gesellschaft“ vertieft auseinandersetzen. Im Vordergrund 

stehen Fragen wie z.B. (1) nach den soziologischen Ursachen des Status- und Konsumstrebens von 

Menschen, (2) des Wandels von Gesellschaften, also handelt es sich beim Konsumstreben um ein 

neues oder historisches Phänomen, (3) der Vor- und Nachteile des Konsumstrebens für den 

Einzelnen und die Gesellschaft als Ganzes, z.B. für Identitätsbildung vs. soziale Abstiegsängste in 

Folge von Versagen oder Verschuldung, (4) inwiefern Gegenbewegungen zum Konsumstreben, z.B. 

die Punkbewegung oder der Trend zum Do-it-yourself, selbst Ausdruck von Konsum sind, (5) der 

internationalen Unterschiede in Konsumgewohnheiten, z.B. in Abhängigkeit der Landeskultur. Diese 

Fragen werden wir zunächst systematisch aus theoretischer Sicht bearbeiten. Anschliessend sollten 

sich die Studierenden vertieft mit einer selbst gewählten Fragestellung auseinandersetzen und hierzu 

empirisch prüfbare Hypothesen entwickeln.      

  



Leistungsnachweis  
(1) 10-20min-Einzelreferat zu einem Theoriethema aus dem nachfolgenden Themenkatalog (Themen 

1-20). 

Bitte teilen Sie uns Ihr Wunschthema (drei Themen nach Priorität sortiert) aus dem Block 

„Theoretische Einführung in das Thema“  bis zum 19.02.2015 per Email (constantin.schoen@uzh.ch) 

mit. Wir werden versuchen Ihren Wünschen soweit wie möglich zu entsprechen.  

(2) 15min-Gruppenreferat (2- bis 3-er Gruppen) zu vorläufigen Ergebnissen bzw. einem 

hypothetischen Forschungsplan zu seiner selbst gewählten Hypothese aus dem Themenbereich (die 

Forschungsgruppenbildung erfolgt in der Mitte des Seminars sobald Sie einen Überblick über die 

theoretisch relevanten Aspekte des Themas erhalten haben). 

Bitte teilen Sie uns Ihr Thema des Gruppenreferates und die Mitglieder Ihrer Gruppe bis zum 

15.04.2015 per Email (constantin.schoen@uzh.ch) mit.  

(3) ca. 15-20-seitige Seminararbeit (Einzelarbeit), die eine Hypothese theoretisch entwickelt und 

empirisch überprüft bzw. darstellt, wie diese empirische prüfbar wäre. Abgabetermin der 

Seminararbeit ist der 21.06.2015. Zur Abgabe senden Sie die Arbeit bitte als PDF an Constantin Schön  

(constantin.schoen@uzh.ch) UND Katja Rost (katja.rost@uzh.ch). Geben Sie bitte zudem eine 

ausgedruckte Version der Arbeit an unserem Lehrstuhl ab und denken Sie daran die 

Selbstständigkeitserklärung zu unterschreiben und beizufügen!  

Zudem beteiligen sich die Studierenden aktiv an der gemeinsamen Diskussion und sind in allen 

Veranstaltungen des Kurses anwesend (Krankheit und Entschuldigung ausgenommen). 
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Zeitlicher und Inhaltlicher Ablauf 
17.02.2015 Organisatorischer Ablauf 

24.02.2015 Einführungsveranstaltung durch den Lehrstuhl 

Theoretische Einführung in das Thema 

03.03.2015 Theorie I. Soziologische und psychologische Ursachen des Status- und 

Konsumstrebens von Menschen 

Das Status- und Konsumstreben von Personen wird in den Sozialwissenschaften mit 

unterschiedlichen Theorien begründet. Hierzu gehören u.a.: 

(1) Theorie sozialer Identität und sozialer Vergleiche (Abrams & Hogg, 1988; Brewer, 1991; 

Crocker & Luhtanen, 1990; Crocker & Major, 1989; Tajfel, 1982), (10min-Referat) 

(2) Konformitätsdruck und Gruppenzwang (Brown, Clasen & Eicher, 1986; Dishion & Tipsord, 

2011; Liang & He, 2012; Rose, Shoham, Kahle & Batra, 1994; Steinberg & Monahan, 2007; 

Tajfel, 1982) (10min-Referat) 

(3) Homophily (Brechwald & Prinstein, 2011; McPherson, Smith-Lovin & Cook, 2001), (10min-

Referat) 

(4) Distinktion (Bourdieu, 2003; Gerhards, 2008; Kang, Ha, Kang & Jeong, 2014; Müller, 1986; 

Weiß, 2009), (10min-Referat) 

(5) Informationskaskaden und Fashiontheorien (Bikhchandani, Hirshleifer & Welch, 1992; 

Hirsch, 1972, 2000) (10min-Referat) 

(6) Materialismusstreben (Liao & Wang, 2009; Rindfleisch, Burroughs & Wong, 2009) (10min-

Referat) 

Stellen Sie Grundthesen dieser Theorien und ihre Implikationen für das Status- und Konsumstreben 

von Personen vor. Die empfohlene Literatur zum Einlesen in das Thema befindet sich in Klammern 

hinter den jeweiligen Themen. Bitte recherchieren Sie selbstständig weiter!   

10.03.2015 Theorie II. Marketingstrategien für die Verstärkung des Status- und 

Konsumstrebens von Menschen  

Das Marketing versucht über diverse Strategien Personen an Marken zu binden und verstärkt 

hierdurch gezielt das Status- und Konsumstreben von Menschen. Dies geschieht u.a. über die 

Konzepte der Markenbeziehung und der Markenpersönlichkeit. Die Erfolgswirksamkeit dieser 

Strategien bildet die letzte Vertiefung in diesem Themenblock.  

(7) Markenbeziehung. Für Marken ist es wichtig, eine enge Beziehung zum Konsumenten 

aufzubauen. Denn nur wenn eine enge Bindung besteht, ist der Kunde der Marke auch treu. 

(Ahuvia, 2005; Fournier, 1998; Hearn, 2008; Mantel & Kardes, 1999; Swaminathan, Page & 

Gurhan-Canli, 2007) (15-20min-Referat) 

(8) Markenpersönlichkeit. Die Markenpersönlichkeit/Kultmarke verleiht der Marke mittels 

gezielter Kommunikation menschliche Charakterzüge, die dazu dienen sie von anderen 

Produkten zu differenzieren und über das Markenverhalten zu informieren. (Aaker, Fournier 

& Brasel, 2004; Aaker, 1997, 1999; Aaker, Benet-Martinez & Garolera, 2001; Caprara, 

Barbaranelli & Guido, 2001) (15-20min-Referat) 



(9) Anwendung und Erfolg dieser Konzepte. Die konkreten Anwendungen und die 

Erfolgswirksamkeit dieser Strategien unterscheiden sich stark, je nachdem welche Art von 

Marke aufgebaut werden soll, ob Sponsorin als indirekter Kanal genutzt wird, welche Art von 

Produkt beworben werden sollen, usw. (Gentry, Putrevu, Shultz & Commuri, 2001; Gwinner 

& Eaton, 1999; Hosany, Ekinci & Uysal, 2006; Lievens & Highhouse, 2003; Orth & Malkewitz, 

2008) (15-20min-Referat) 

Stellen Sie Grundthesen dieser Strategien, das theoretische Fundament und ihre Implikationen für 

das Status- und Konsumstreben von Personen vor. Die empfohlene Literatur zum Einlesen in das 

Thema befindet sich in Klammern hinter den jeweiligen Themen. Bitte recherchieren Sie 

selbstständig weiter!   

17.03.2015 Thema III. Markenkonsum und Statusstreben bei Jugendlichen  

Insbesondere Jugendliche sind für das Streben nach Materialismus und Marken sehr anfällig. Hierfür 

verantwortlich sind u.a. psychologische Besonderheiten von Heranwachsenden aber auch 

Peergruppendruck, der in Schulen und Cliquen aufgebaut wird. Hieraus können negative Phänomene 

wie impulsives Kaufverhalten oder Selbstwertprobleme bei der Identitätsbildung resultieren. Die 

folgenden vier Blöcke beleuchten diese Themen im Detail:   

(10) Bedeutung von Marken für Jugendliche (Phau, 2014; Pilcher, 2010, 2011, 2013; Pole, 2007) 

(Readdick, Grise, Heitmeyer & Furst, 1996; Simpson, Douglas & Schimmel, 1998) (15min-

Referat) 

(11) Materialismusstreben von Jugendlichen und Peergruppendruck (Banerjee & Dittmar, 2008; 

Chan & Prendergast, 2007; Chan & Prendergast, 2008; Handa & Khare, 2013; Littrell & Eicher, 

1973) (15min-Referat) 

(12) Impulsives Kaufverhalten/Kaufsucht von Jugendlichen (Bratko, Butkovic & Bosnjak, 2013; 

Lin & Lin, 2005; Pechmann, Levine, Loughlin & Leslie, 2005) (15min-Referat) 

(13) Identitätsbildung von Jugendlichen über Kleidung und Marken (Gil, Kwon, Good & Johnson, 

2012; Isaksen & Roper, 2012; Swain, 2002, 2003) (15min-Referat) 

Stellen Sie die Bedeutung von Marken bzw. des Materialismusstrebens für Jugendliche und die 

hieraus resultierenden Konsequenzen dar. Die empfohlene Literatur zum Einlesen in das Thema 

befindet sich in Klammern hinter den jeweiligen Themen. Bitte recherchieren Sie selbstständig 

weiter!   

24.03.2015 Thema IV. Luxusprodukte und -konsum  

Status- und Konsumstreben sind die Treiber für den boomenden Markt der Luxusprodukte. Im 

nachfolgenden Block betrachten wir den Spezialfall des Luxuskonsums näher. Hierzu gehören die 

generellen Ursachen und Treiber für Luxuskonsum und die demographischen und psychologischen 

Merkmale von Konsumenten von Luxusprodukten. Darüber hinaus variiert die Art des Luxuskonsums 

erheblich zwischen den einzelnen Ländern und  bietet sich damit auch für eine kulturell-

vergleichende Perspektive an.   

(14) Ursachen und Treiber des Luxuskonsums (Chen, Zhu, Le & Wu, 2014; Gault, Meinard & 

Courchamp, 2008; Godey et al., 2012; Hudders, Pandelaere & Vyncke, 2013; Hyun & Han, 

2015; Kastanakis & Balabanis, 2012; Yang & Mattila, 2014)  (15min-Referat) 



(15) Demographische, psychologische Unterschiede im Luxuskonsum (Kastanakis & Balabanis, 

2014; Lee & Hwang, 2011; Wiedmann, Hennigs & Siebels, 2009) (15min-Referat) 

(16) Luxuskonsum in China, Indien, Asien und der muslimischen Welt (Al-Mutawa, 2013; Dave, 

Atwal & Bryson, 2014; Le Monkhouse, Barnes & Stephan, 2012; Nguyen Thi Tuyet & Smith, 

2012; Wang, Teng & Qin, 2009; Zhan & He, 2012; Zhao & Diao, 2013) (15min-Referat) 

(17) Luxuskonsum aus einer kulturell-vergleichenden Perspektive (Bian & Forsythe, 2012; 

Dubois, Czellar & Laurent, 2005; Hennigs et al., 2012; Shukla, 2012; Shukla & Purani, 2012; 

Tsai, 2005; Wong & Ahuvia, 1998; Workman & Lee, 2011; Yim, Sauer, Williams, Lee & 

Macrury, 2014) (15min-Referat) 

Stellen Sie wesentliche Aspekte des Luxuskonsums aus Ihrem Block vor und diskutieren Sie 

insbesondere die hieraus resultierenden Fragestellungen für die soziologische Forschung. Die 

empfohlene Literatur zum Einlesen in das Thema befindet sich in Klammern hinter den jeweiligen 

Themen. Bitte recherchieren Sie selbstständig weiter!   

31.03.2015  Thema V. Gesellschaftliche Konsequenzen  

Ein extremes Status- und Konsumstreben in Gesellschaften, wie dies u.a. durch die boomenden 

Märkte für Marken- und Luxusprodukte in den letzten Jahrzehnten zu beobachten ist, hat negative 

Effekte auf einzelne Personengruppen. Obwohl verschiedene Aspekte bereits in den 

vorangegangenen Blöcken angedeutet wurden, sollen im letzten Abschnitt nochmals drei 

ausgewählte Bereiche, die für die Soziologie von Relevanz sind, vertieft werden: 

(18) Impulsives Kaufen, Kaufzwang, Stresssyndrome (Baker, Moschis, Benmoyal-Bouzaglo & dos 

Santos, 2013; Kacen & Lee, 2002; Lee, Chang, Lin & Cheng, 2014; Lo & Harvey, 2014; Schor, 

2008) (15-20min-Referat) 

(19) Materialismus, Selbstwertgefühl und Lebenszufriedenheit (Christopher, Lasane, Troisi & 

Park, 2007; Hudders & Pandelaere, 2012; Kasser & Ahuvia, 2002; Rijavec, Brdar & Miljkovic, 

2011; Tatzel, 2002; Zhang & Cao, 2010; Zhang, Tian & Grigoriou, 2011) (15-20min-Referat) 

(20) Nicht-Mithalten-Können und relative Deprivation (Pals & Kaplan, 2013; Smith, Pettigrew, 

Pippin & Bialosiewicz, 2012; Turley, 2002) (15-20min-Referat) 

Stellen Sie die Auswirkungen eines extremen Status- und Konsumstreben in Gesellschaften aus 

Perspektive des jeweiligen Bereiches vor. Versuchen Sie diese Auswirkungen mit empirischer Evidenz 

zu untermauern. Die empfohlene Literatur zum Einlesen in das Thema befindet sich in Klammern 

hinter den jeweiligen Themen. Bitte recherchieren Sie selbstständig weiter!   

07.04.2015 Osterferien 

Zusammenfassende Diskussion und Gruppenbildung 

14.04.2015 Zusammenfassende Diskussion der vorangegangenen Themengebiete aus Sicht der 

soziologischen Forschung und Bildung von Forschungsgruppen 

Entwicklung eigener Forschungshypothesen 

21.04.2015 Keine Veranstaltung – Zeit für die Vorbereitung der Endpräsentation zu einer 

Forschungshypothese 



28.04.2015 Keine Veranstaltung – Zeit für die Vorbereitung der Endpräsentation zu einer 

Forschungshypothese 

05.05.2015 Keine Veranstaltung – Zeit für die Vorbereitung der Endpräsentation zu einer 

Forschungshypothese 

Präsentation der Forschungshypothesen 

12.05.2015 Gruppen 1-4 

19.05.2015 Gruppen 5-8 
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